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	Text1: Gestaltung von Arbeitsbedingungen während der COVID-19-Pandemie –  Eine Exploration mittels Methoden der empirischen Sozialforschung
	Text2: Frau Dr. Esther Rind (esther.rind@med.uni-tuebingen.de), Frau Prof. Dr. Monika A. Rieger (monika.rieger@med.uni-tuebingen.de)
	Text3: Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin und Versorgungsforschung, Universitätsklinikum Tübingen
	Text4: Multinationaler Technologiekonzern (Hauptsitz in Deutschland)
	Text5: 
	Text6: Die Studie greift Bedarfe auf, die aus der betrieblichen und betriebsärztlichen Praxis mit Blick auf den Prozess der Wiederaufnahme bzw. die Fortführung von Tätigkeiten vor Ort nach und während des sogenannten "Lockdown" angesprochen wurden. Dabei geht es vor allem um die Erfassung von  Einstellungen der Beschäftigten zum tätigkeitsassoziierten Infektionsrisiko während der COVID-19-Pandemie. 
	Text7: Mittels eines modularen explorativen Mixed-Methods-Designs wird untersucht, wie Arbeitsbedingungen während der COVID-19-Pandemie gestaltet werden und wie betriebliche Akteure ihre Arbeitsbedingungen, die Maßnahmen zum Infektionsschutz am Arbeitsplatz sowie die entsprechenden Infektionsrisiken einschätzen. Dadurch sollen Tätigkeiten und Arbeitsplätze, die eine Anwesenheit vor Ort erfordern, langfristig möglichst sicher gestaltet und an den Bedürfnissen aller betrieblichen Akteure ausgerichtet werden. 
	Text8: 1) Kontinuierliche Dokumentation der gesetzlichen, infektiologischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen in Deutschland sowie an den Standorten der beteiligten Unternehmen/Institutionen.2) [Wiederholte] Befragung(en) von Beschäftigten mittels eines standardisierten (Online-)Fragebogens.3) Falls möglich: Qualitative Interviews mit Führungskräften verschiedener betrieblicher Tätigkeitsbereiche.4) Falls möglich: Erfassung der betrieblichen Seroprävalenz von Antikörpern gegen SARS-CoV-2 im Rahmen eines für die Beschäftigten freiwilligen betrieblichen Angebots.
	Text9: Bei drei/ggf. vier Erhebungszeiträumen im Verlauf der Pandemie beträgt die Studiendauer der beteiligten Unternehmen ca. 12 - 18 Monate. Die Studiendauer verkürzt sich bei einer geringeren Anzahl von Erhebungswellen auf ca. 6 Monate.
	Text10: Am Austausch mit anderen Projektgruppen wären wir sehr interessiert. Um ein breites Spektrum von Arbeitsbedingungen und Tätigkeitsbereichen zu erfassen, würden wir uns über weitere Kooperationspartner und Kooperationspartnerinnen aus Unternehmen, Behörden und Institutionen sehr freuen. Bei Interesse melden Sie sich sehr gerne bei Frau Dr. Esther Rind, Universitätsklinikum Tübingen, (esther.rind@med.uni-tuebingen.de). 


